


Erläuterungen

Die Änderung schafft in Verbindung mit der parallelen Aufstellung des gleichnamigen
Bebauungsplans die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines
Wohngebietes für rd. 20 Wohneinheiten auf dem Gelände des Sportplatzes am Ende
des Koppshausweges.

Der Sportplatz soll aufgegeben werden. Der dahinter liegende zweite Sportplatz
reicht für den künftigen Bedarf des Stadtteils aus. Die geplanten Baustellen liegen
innerhalb der im Landesentwicklungsplan Siedlung prognostisierten Wohnungsbe-
darfs – Zielwerte, wenn – wie beabsichtigt – im Flächennutzungsplan bislang darge-
stellte geplante Wohnbaufläche an anderer Stellezurückgenommen werden. Nach
dem derzeitigen Baufortschritt können in Sulzbach noch Bauflächen für ca. 300 (Mi-
nimalbedarf) bis 360 Wohneinheiten (Maximalbedarf) realisiert werden.
Ein von der Stadt Sulzbach in Auftrag gegebenes Baugrund – Gutachten hat erge-
ben, daß die Baugrundsicherheit für das geplante Wohngebiet gegeben ist. Ein
ebenfalls von der Stadt Sulzbach in Auftrag gegebenes Schallschutz – Gutachten hat
ergeben, daß die erforderlichen Immissionsschutz – Richtwerte durch den Bau einer
Lärmschutzwand zum verbleibenden Sportplatz hin eingehalten werden können. Sie
muß im Bebauungsplan festgesetzt werden.

Ein Eingriff in Natur und Landschaft im Sinne von §1a Abs. 2, Ziffer 2 BauGB findet
nicht statt; er ist bereits bei der Aufschüttung und Anlage des Sportplatzes erfolgt.
Ein Ausgleich ist im Hinblick auf § 1 a Abs.3, Satz 4 BauGB nicht erforderlich.


